
Ginzling), Granodiorit (Ginzling), gramt1s1erter Biotit-Plagioklasgneis (Stuhadttal, Rudolfs­
hütte), Augen· und Flasergneis (Stubadttal, Seilhahn Mittelstation), Amphibolit (Stuhadttal, 
Seilhahn Mittelstation), Pyroxenit (Stuhadttal, Enzingerhoden). 

h) Ö t z t a 1: Zusammen mit Professor Dr. H. VON GAERTNER, Dr. MÜLLER und Professor 
Dr. K. ScHMIDT (Mündten): Biotit-Plagioklasgneis (Ohergurgl, südlidt Sportheim), Biotit· 
Plagioklasgneis, gehändert (Straße Zwieselstein, Ohergurgl), Zweiglimmer·, Augen· und Flaser­
gneis (Längenfeld, Steinhrudt Lehn), Biotit-Plagioklasgneis (südlidt Sölden), Muskowit­
Grauitgneis (Vent), metamorpher Diabas (Vent, Rofner-Sdtludtt), Biotit-Plagioklasgneis 
(nördlidt Vent), Granodiorit vom Ackerkogel (südlidt Umhausen), Augen· und Flasergneis 
von Mauradi (südlidt Umhausen), Augen· und Flasergneis (Straße Ötz-Kühtai, Untere 
Hemerwaldalm). 

c) S ü d  I i c h d e s  T a u e r n  ·H a u p t  k a m  m e s: Zusammen mit Dr. G. MÜLLER: Granit 
(nördlidt Mittewald), Tonalit (Antholzertal), Augen· und Flasergneis (Antholzertal), Tonalit 
(Nähe Huben, Osttirol, Daherklamm), Biotit-Plagioklasgneis (Huben), Tonalit (südlidt Huben). 

Bericht über Aut'nah�nen auf' den Blättern Dornhirn (111) 

sowie über Kontrollbegehungen auf' Blatt Feldkireil (141) 

von R. ÜBERHAUSER 

Im Sommer 1964 wurde die Kartierung 1 : 10.000 auf Blatt Dornhirn weitergeführt. Die 
Kartierung im Gebiet südlidt der Frutz konnte bis auf ein kleineres Areal im Flysdtsand­
steingehiet südwest Bad Laterns ahgesdtlossen werden. Weitere Begehungen wurden im 
Helvetikum im Gebiet Klaus-Fraxern durdtgeführt, wobei ein kleiner Inselberg von Fraxner 
Grünsand ca. 150m nordwestlidt des Postamtes Weiler-Klaus entdeckt wurde. 

Im Sdtulertohel in Muntlix wurden die bereits von W. ScHAAD 1925 erkannten Flyschrelikte 
in die Kartierung einhezog�n. Das Vorkommen von Cenoman-Basisserie konnte in Sdtlämm· 
proben und Dünnsdtliffen durdt Glohotruncanen sidtergestellt werden. Der Inselberg mit der 
Wallfahrtskirdte Rankweil wird durdtgehend aus Maastridtt-Wangsdtidtten aufgebaut. 

Auf dem sdton ahgesdtlossenen Blatt Feldkirclt wurden gemeinsam mit S. PREY und 
G. WOLETZ Kontrollbegehungen durdtgeführt, wobei im Pfudidätsdt-Badt bei Satteins S. PREY 
in einer Sdtlämmprohe von grauen Sdtiefern, weldte mit kalkfreien Quarziten wedtseln und 
faziell wohl den Rinderhadtschidtten R. HERB's im Amdener Gebiet entsprechen, der Fund 
von Rzehakina epigona gelang! Dadurdt ist eine Einstufung der sdton vorher festgestellten 
Flysdtsandsdtalerpopulationen dieser quarzitisdten Serie in eine Zeit nahe der Kreide-Tertiär­
grenze gesidtert. Glohotruncanen-führendes Campan-Maastridtt sowie Globigerinen- und 
Nummuliten-führendes Eozän sind hier weitere eigenständige Elemente der Wildflysdtzone 
oder Feuerstälter Decke. 

lnfolge eines Übertragungsfehlers auf der neuen Rhätikonkarte 1 : 25.000 sind die Tristel· 
kalk-Signaturen im Fenster von Nüziders irrtümlidt auf den südlidten Teil der Gault-Aus­
sclieidung aufgedruckt. Tatsädtlidt ist die Tristelkalkfazies normal-stratigraphisch zwisdten 
Neokom und Gault eingesdtaltet und in dieser Position von Süd der Burgruine zur Staumauer 
und weiter nach Nordost aufgesdtlossen. 

Aut'nah�nsberieht 1964, Blatt Oberwart (137) Kristalliner Anteil 

von ALFRED PAHR (auswärtiger Mitarbeiter) 

Gegenstand der Untersudtung waren die Räume Ungerhadt-Steinhadt sowie Kirdt­
sdtlag-Bad Sdtönau. 

lin untersudtten Gebiet tritt kräftige Brudttektonik auf, die mit der großen Krumhacher 
Störung zusammenhängt. Vom Raum Krumhal(h zieht die Hauptstörung ESE parallel zum 

A 3 Verhandlungen 1965 A 33 


